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Protokoll 
des ordentlichen Jugendtages 2013 
 
Termin: Sonntag, 23. Juni 2013 
Ort:  Sportschule Wedau, 47055 Duisburg 
Beginn: 10.00 Uhr 
Ende:  12.45 Uhr 
Teilnehmer: lt. Teilnehmerliste, die dem Originalprotokoll beigelegt ist 
 
 
 
TOP 1: Begrüßung 
 

Vizepräsident Nadeesh Kattur begrüßt die Delegierten der Mitgliedsvereine und Basketball-
kreise. Mit dem Hinweis auf die form- und fristgerecht erfolgte Einladung (Veröffentlichun-
gen vom 06.05. und 31.05.2013 in den Amtlichen Mitteilungen auf www.wbv-online.de) er-
öffnet Vizepräsident Kattur den ordentlichen Jugendtag 2013. Aus dem Plenum erfolgen 
hierzu keine Wortmeldungen. 
 
Kattur schlägt den Delegierten Ingo Buschmann (Herdecke) als Versammlungsleiter des 
heutigen ordentlichen Jugendtages vor. Weitere Vorschläge erfolgen nicht. Die Delegierten 
des Jugendtages stimmen einstimmig für die Versammlungsleitung durch Buschmann. 
Buschmann stellt sich den Delegierten vor und freut sich auch für die Jugend als Versamm-
lungsleitung tätig werden zu können. 
 
 

TOP 2: "Schweigen schützt die Falschen - Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport 
 
Auf Einladung des WBV-Jugendausschusses ist heute Frau Petra Lazik, Fachreferentin 
des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen zu Gast und informiert die Vereinsvertreter 
zum Thema. Das Thema "Kindeswohlgefährdung - sexualisierte Gewalt an Mädchen und 
Jungen" - ist ein gesellschaftliches Querschnitts-Problem, dem sich auch der Sport als 
wichtiger Teil unserer Gesellschaft stellen muss. Vereine und Verbände sowie Trainerinnen 
und Trainer haben hier einen Schutzauftrag, eine gewaltfreie Atmosphäre im Verein zu 
schaffen, die Mitglieder für das Thema zu sensibilisieren und aufzuklären. Ebenso gehört 
es dazu Maßnahmen zur Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport zu er-
arbeiten, zu kennen und innerhalb der Vereinsstrukturen zu verankern. In Ihrem Vortrag 
stellt Frau Lazik - anschaulich an Beispielen erläutert - den Delegierten Handlungsstrate-
gien vor und ermutigt alle, zum Wohle der ihnen anvertrauten Sportlerinnen und Sportler, 
näher hinzuschauen. Sie stellt den "Handlungsleitfaden für Vereine" vor und informiert ab-
schließend über das vielfältige Beratungs- und Informationsangebot des Landessportbun-
des Nordrhein-Westfalen e.V. - hier mit dem Vereinsberatungscenter VIBSS. 
 
Vizepräsident Kattur bedankt sich für den sehr interessanten und aufschlussreichen Vor-
trag. Er ruft den Tagesordnungspunkt 3 auf. 
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TOP 2: Ehrungen 

 
Kattur teilt mit, dass Marion Kramer (Hagen), die heute leider verhindert ist, ihre Tätigkeit 
für den Jugendausschuss aus privaten Gründen beenden müsse. Für Ihre Tätigkeit in den 
vergangenen zwei Jahren bedankt sich Kattur mit einer kleinen Aufmerksamkeit, die O-
denwald stellvertretend entgegennimmt. Ein Dankeschön für die geleistete Arbeit geht auch 
an Stefan Deußen, der im Jugendbereich für die Ranglisten zuständig ist und wichtiger 
Partner im IT-Bereich ist. Kattur überreicht ebenfalls eine kleine Aufmerksamkeit. Die Dele-
gierten nehmen dies mit Applaus zur Kenntnis. 
 
Im Anschluss nimmt Tino Theißen, Beisitzer für Spielbetrieb, die noch ausstehenden Meis-
terehrungen des abgelaufenen Spieljahres 2012/2013 vor. 
 
Buschmann übernimmt nun die Versammlungsleitung und ruft den Tagesordnungspunkt 4 
auf. 
 
 

TOP 4: Entgegennahme des Tätigkeitsberichts des Jugendausschusses mit Aussprache 
 
Zu den Tätigkeitsberichten des Jugendausschusses erfolgen keine Wortmeldungen.  
 
 

TOP 5: Feststellen der Stimmenzahl 
 
Buschmann gibt nun die aktuelle Stimmenzahl bekannt. Es sind 474 Stimmen von einer 
Gesamtstimmenzahl von 2333 vertreten. Buschmann stellt damit die Beschlussfähigkeit 
des Jugendtages fest. 
 

 
TOP 6: Genehmigung der Jahresrechnung 2012 des Jugendhaushaltes 
  

Die Jahresrechnung ist den Delegierten mit den Amtlichen Mitteilungen vom 31.05.2013 in 
schriftlicher Form zugegangen. Kunel, BBZ Opladen, stellt fest, dass eine erfreuliche Stei-
gerung zu verzeichnen ist und bittet um Erläuterung. Kattur informiert die Delegierten über 
die Einstellung des 2. Landestrainers - zum 15. Mai 2013 ist Frank Müller als 2. Landestrai-
ner eingestellt - und die damit verbundene Auswirkungen auf den Haushalt. Weitere Wort-
meldungen erfolgen nicht. Buschmann bittet nun um Genehmigung der Jahresrechnung 
2012. Die Delegierten votieren einstimmig für die Genehmigung des Jugendhaushaltes. 
 
 

TOP 7: Entlastung des Jugendausschusses 
 
Buschmann beantragt die Entlastung des Jugendausschusses. Der Jugendausschuss wird 
mit 454 Stimmen mehrheitlich entlastet.  
 
 

TOP 8: Genehmigung des Jugendhaushaltes 2013 
 
Der Jugendhaushalt 2013 liegt den Delegierten in schriftlicher Form vor. Wortmeldungen 
erfolgen nicht, so dass Buschmann die Abstimmung eröffnet. Der Jugendhaushalt 2013 
wird mit 474 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 9: Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 
Die fristgerecht eingegangen Anträge sind den Delegierten der Mitgliedsvereine mit den 
Amtlichen Mitteilungen vom 31.05.2013 zugegangen. Versammlungsleiter Buschmann ruft 
nun den Antrag 1 - Änderung der WBV-Jugendordnung § 13 - zur Abstimmung auf. 
 
Nach Wortmeldungen der Delegierten Großmann (BBK Köln), Bläsing (TV Bensberg), Soj-
ka (Aachener SV Schwarz-Rot 06), Speh (Merkur Kleve) und der Diskussion im Plenum 
wird der Antrag durch den Antragsteller in der nachfolgend aufgeführten ergänzten Form 
zur Abstimmung aufgerufen: 
 

§ 13 WBV-Jugendordnung 
1) Für den Jugendspielbetrieb gelten die Spielordnungen des WBV und des DBB mit den Er-
gänzungen in den nachfolgenden Paragraphen. 
2) Jeder Verein mit einer Mannschaft in der Regional- oder Oberliga muss für diese Mannschaft 
mit mindestens zwei Jugendmannschaften, davon eine U16 / U15 / U14 / U13 oder U12 / U11, 
an den Rundenspielen in Konkurrenz teilnehmen. Dabei muss sichergestellt sein, dass es sich 
in der Damenregional- oder Oberliga um eine Mädchen-, in der Herrenregional- oder Oberliga 
um offene oder Jungenmannschaft handelt. 
Jeder Verein mit mindestens einer Mannschaft in der Landes- und/oder Bezirksliga muss für 
jeweils zwei teilnehmende Mannschaften eine beliebige Jugendmannschaft (bei ungeraden 
Zahlen ist jeweils aufzurunden (1 -> 2)) stellen. 
3) Vereine, die diese Bestimmungen nicht erfüllen, haben für jede fehlende Jugendmannschaft 
eine Buße in Höhe von Euro 125,00 zu zahlen, die ausschließlich zur Förderung der Jugendar-
beit verwendet werden darf. 
Sie wird ebenfalls fällig, wenn durch Rückzüge die Pflichtanzahl unterschritten wird. 
Die Geldbuße wird vom WBV Vizepräsidenten Jugend & Nachwuchsleistungssport durch 
schriftlichen Bescheid ausgesprochen und dem jeweiligen Kreis direkt zugeführt. Hierzu mel-
den die Kreisjugendwarte jährlich - nach Beendigung des Spielbetriebes - die betroffenen 
Vereine der WBV-Geschäftsstelle. 

 
bei einer Gesamtstimmenzahl von 474 Stimmen einstimmig angenommen. 
 
Buschmann ruft nun den Antrag 2 - Herner TC - Änderungen der WBV-Ausschreibung 
im Pkt. C.5. weibliches Spielsystem - zur Beratung auf. Zu diesem Antrag entwickelt sich 
ein reger Meinungsaustausch zum weiblichen Spielbetrieb auf WBV-Ebene. Überwiegend  
wird festgestellt, dass für eine verlässliche Saisonplanung Spielsystem / Spielmodi bekannt 
sei sollten. Verlässliche Regelungen vor Eintritt in den Spielbetrieb sollen bekannt sein, die 
Regularien für den Wettbewerb müssen den Teilnehmern zur Verfügung stehen. Zum and-
ren wird z.B. mit Ausweitung der Ligenstärke (NRWU15W mit 16 Mannschaften) der Leis-
tungssportgedanke ad absurdum geführt. Tino Theißen (Jugendausschuss) stellt zunächst 
fest, dass der Antrag aus formalen Gründen schon nicht zulässig ist, da die Ausschreibung 
durch den Jugendtag nicht zu ändern sei. Dem stehe die Regelung in § 10 WBV-
Jugendordnung entgegen. Gerade im Jugendbereich sei eine flexible Anpassung aufgrund 
immer unterschiedlicherer Meldezahlen unbedingt erforderlich, ansonsten wäre z.B. eine 
Anpassung der Ligenstärken, der Spielmodi nur mit Beschluss eines Jugendtages durch-
führbar. Es ist angedacht, im März kommenden Jahres zusammen mit den leistungssport-
orientierten Vereinen im weiblichen Bereich das Spielsystem der weiblichen Jugend zu be-
raten. Die Rechtsansicht des Jugendausschusses wird durch Versammlungsleiter Busch-
mann bestätigt. Daraufhin stellt Kunel (BBZ Opladen), zu den von Ihrem Verein gestellten 
Antrag 3 (in gleicher Sache) fest, dass eine Änderung der Ausschreibung durch das 
höchste Souverän den Jugendtag, nicht möglich ist und sie gibt bekannt, dass der Antrag 3 
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zurückgezogen wird. Straßburg (SG Schwelmer Baskets) stellt den Antrag zur Geschäfts-
ordnung auf sofortige Abstimmung. Buschmann ruft so dann den Abstimmungsvorgang auf. 
Die Delegierten votieren mehrheitlich gegen die Annahme des Antrages. 
 
Antrag 3 - BBZ Opladen - Änderung der Ausschreibung C.5.ff - Jugendspielsystem. 
Der Antrag 3 wurde bereits im Rahmen der Diskussion zum Antrag 2 von der Antragstelle-
rin BBZ Opladen zurückgezogen. 
 
Antrag 4 - BBZ Opladen - Vereinswechsel vor der Qualifikation. Der Antrag wird nach 
Diskussion im Plenum und der Bitte an den Jugendausschuss, sich diesem Thema anzu-
nehmen und nach einem Lösungsvorschlag zu suchen, von der Antragstellerin BBZ Opla-
den zurückgezogen. Versammlungsleiter Buschmann stellt fest, dass damit eine Abstim-
mung nicht mehr erforderlich ist. 
 
Antrag 5 - BG Duisburg-West - Änderung der Ausschreibung C.5.9.4. / U12 Platzie-
rungsrunde. Nach der Stellungnahme des Antragstellers (Großmann) teilt Theißen (Beisit-
zer für Spielbetrieb) mit, dass der Jugendausschuss sich schon mit diesem Thema befasst 
hat und diese Thema bereits auf der Agenda stehen habe wird der Antrag durch Busch-
mann zur Abstimmung aufgerufen. 
 
Der Antrag zur 
 

Änderung der WBV-Ausschreibung Punkt C.5.9.4. (U12 Platzierungsrunde) 
 
Die Platzierungsrunde wird in 5 Gruppen in Hin- und Rückrunde gespielt. Jedem Team 
werden dabei drei Mannschaften zugeteilt, gegen die nicht in der Vorrunde ge-
spielt wurde. 
 

wird bei einigen Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 
 
 

TOP 10: Wahlen 
 
Zunächst wird die Wahl des Vizepräsidenten Jugend&Nachwuchsleistungssport aufgeru-
fen. Einziger Wahlvorschlag ist Nadeesh Kattur. Die Delegierten votieren einstimmig für die 
Wahl von Nadeesh Kattur zum Vizepräsidenten Jugend und Nachwuchsleistungssport. Kat-
tur bedankt sich für das in ihn gesetzte Vertrauen und teilt mit, dass er die Wahl annimmt. 
Die Wahlen für den Jugendausschuss werden – ohne weitere Gegenvorschläge – wie folgt 
durchgeführt: 
 
Beisitzer/in für besondere Aufgaben  Tino Theißen (Essen)    einstimmig 
 
Beisitzer/in für Finanzen   Anne Kaiser (Brühl)   einstimmig 
 
Beisitzer/in für Leistungssport  Joseph Kattur (Oberhausen)  einstimmig 
 
Beisitzer/in für Jugendspielbetrieb Thomas Odenwald (Hagen)  einstimmig 
 
Beisitzer/in für den Minibereich  Michael Großmann (Duisburg) einstimmig 
 
Alle Gewählten Jugendausschussmitglieder nehmen die Wahl an. Im Anschluss ruft Busch-
mann den Tagesordnungspunkt 11 auf. 




